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Nürnbergs "fünfte  Jahreszeit", deren Ursprünge bis ins 15. Jahrhundert
zurückreichen, ist durch einen ganz besonderen historischen Schaulauf
geprägt: den Schembartlauf. Dabei ist kaum bekannt, dass Nürnberg im Spät-
mittelalter eine wahre Fastnachtshochburg war. Der Nürnberger Schembart-
lauf ist einer der ältesten in Zentraleuropa, für das Jahr 1449 ist der erste
vom Rat genehmigte Umzug belegt. Zwei Ausstellungen beleuchten Nürn-
bergs faszinierende Fastnacht-Traditionen und lässen sie wieder aufleben.

Von 1449 bis 1539 kamen Zuschauer von nah und fern zum Höhenpunkt der
Fastnacht in die Reichsstadt nürnberg, um dem schembartlauf (= maskenlauf)
beizuwohnen. Der Hauptmarkt war schauplatz ritterlicher turniere, durch die
gassen rannten mit gesichtsmasken ('scheme') maskierte und fantasievoll ver-
kleidete schembartläufer, vor den Häusern ausgewählter prominenter führten
Hunderte von Handwerkern ihre tänze auf. Feuerwerk, Waffengeklirr, farben-
prächtige kostüme, in die menge geworfene Rosenwasser-eier sprachen alle
sinne an. Für 1475 ist erstmals belegt, dass beim schembartlauf auch ein Fest-
wagen mitgeführt wurde - die sogenannte "Hölle". Die Figuren standen auf einer
Art schlitten und erinnerten mal an einen Drachen oder Basilisken oder stell-
ten menschenfresser oder gar den teufel dar. Als Höhepunkt des umzugs
wurde die Hölle auf dem nürnberger Hauptmarkt öffentlich verbrannt. 

>>Fortsetzung  S.4
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dIE "fünfTE JahrEszEIT":  
fasTnachT-TradITIonEn In nürnBErg so machTE dürEr gELd

In der Reihe "Original Dürer!" im Albrecht-
Dürer-Haus in Nürnberg geht es diesmal um
das Thema Geld. Die Präsentation "Dürer
macht Geld", die bis zum 8. März 2026 läuft,
veranschaulicht anhand originaler Druckgra-
fiken und Münzen, für wie viel Geld Dürer
seine Werke verkaufte. 

Albrecht Dürer war ein erfolgreicher unterneh-
mer. mit etwa 25 Jahren gründete er um 1496
eine eigene Werkstatt in nürnberg, dabei eta-
blierte er sein berühmtes AD-monogramm als
markenzeichen. um unabhängig von Auftrag-
gebern zu sein, spezialisierte Dürer sich auf die
produktion von Druckgrafiken für den freien
markt. Für den Vertrieb stellte er Außendienst-
ler an, die seine grafiken exklusiv verkauften.
Das finanzielle Risiko zahlte sich aus, denn
Dürer war der erste künstler, der von seinen
Verdiensten als Druckgrafiker leben konnte.

Während Dürer den
lohn für gemälde
jeweils individuell aus-
handelte, vereinheit-
lichte er den preis für
porträtzeichnungen auf
einen gulden pro stück.
Für seine Druckgrafiken
wiederum legte er ein
preissystem nach grö-
ßen fest: Für einen gul-
den bekam ein kunsthändler im Jahr 1520 in
Antwerpen acht große, 20 mittlere oder 45
kleine Drucke, die auf einem ganzen Bogen,
einem Halbbogen beziehungsweise einem Vier-
telbogen papier gedruckt waren. Zum Ver-
gleich: Für einen gulden erwarb Dürer 1521 in
Antwerpen ein paar stiefel. selbst für einen
nürnberger tagelöhner mit einem Jahresver-
dienst von etwa 27 gulden waren Dürer-Drucke
demnach erschwinglich, wenn man bedenkt,
dass der niedrigste nachweisbare preis für
einen kleinformatigen einzeldruck (Viertelbo-
gen) unter 10 pfennigen (1 gulden = 252 pfen-
nige) und damit unter dem preis für ein Brat-
hühnchen lag. Die heutigen preise für Dürers
Druckgrafiken bewegen sich dagegen im vier-
bis sechsstelligen eurobereich.

obwohl der künstler in den erhaltenen schrift-
quellen bis zuletzt über seine Finanzen klagte,
war er bereits nach der zweiten Reise nach
Venedig (1505-1507) ein wohlhabender mann.
er leistete sich das stattliche Wohnhaus am
tiergärtnertorplatz für insgesamt etwa 500
gulden, bezahlte außerdem sein Vaterhaus ab
und kaufte einen garten hinter der Veste. Ab
einem Besitz von 1 000 gulden galt man
damals in nürnberg als reich. Dürers nachlass-
vermögen wurde zwei Jahre nach seinem tod
auf fast 7 000 gulden geschätzt, was heute
einem millionenwert in euro entspräche.

Kölle alaaf – Nürnberg aha! Zwei Ausstellungen
über die "närrischen Tage" in Nürnberg

Original Dürer!

Rheinischer goldgulden,
1501.| Bildquelle: germani-
sches nationalmuseum, münz-
kabinett, inv. mü 12861

schembartläufer von 1518, aus
einem schembartbuch aus der 2.
Hälfte des 16. Jahrhunderts. | Bildquel-
le: germanisches nationalmuseum, nürnberg

Hölle aus einem schembartbuch aus der 2.
Hälfte des 16. Jahrhunderts. | Bildquelle: stadt-
bibliothek nürnberg
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Die Nürnberger Schembartläufe

ihren ursprung haben die schembartläu-
fe in einer Art schutztruppe für die nürn-
berger metzger. Diese zogen bereits im 14.
Jahrhundert tanzend durch die innen-
stadt, ab 1449 umgeben von läufern mit
masken und in militärisch anmutender
Aufmachung mit Holzspeer und Büscheln,
um schaulustige auf Abstand zu halten. 

im Jahr 1468 verkauften die metzger erst-
mals ihr privileg, einen umzug in der
nürnberger innenstadt durchführen zu
dürfen. Die patrizier ergriffen die gelegen-
heit, erwarben die Rechte und begannen,
den Zug zur repräsentativen inszenie-
rung zu nutzen. 

innerhalb weniger Jahrzehnte verwandel-
te das nürnberger patriziat den schem-
bartlauf zu einem prunkumzug mit Fest-
wagen und immer aufwendigeren Verklei-
dungen - eine idee, die auf andere städ-
te abfärbte. ergänzt wurden die schem-
bartläufe häufig mit Fastnachtsspielen.
Die ganze stadt verwandelte sich in eine
Bühne, auch in Wirtshäusern oder innen-
höfen wurden stücke aufgeführt. 

Reformation beendete 
die Schembartläufe 
nach nicht einmal 100 Jahren
war es aber vorbei mit dem
großen spaß, die Reformation
beendete die tradition der
schembartläufe in nürnberg.
nach einer letzten vom luthe-
rischen Rat genehmigten
Veranstaltung im Jahr 1539
wurde der schembartlauf
endgültig verboten, nachdem
sich die läufer an prediger
osiander gerächt hatten - was
der Rat nicht tolerierte. Das
Verbot beendete auch andere
traditionelle Bräuche, wie den
narrenzahnziehen und ritter-
liche turniere. so hat nürn-

berg zwar den ältesten Fastnachtszug,
aber keine durchgängige tradition. nur
vereinzelt fanden noch umzüge statt.

im 19. Jahrhundert erlebte der schem-
bartlauf eine Renaissance. nicht mehr
aufgeführt, aber in Bilderbögen, Zeit-
schriften, gemälden und glasfenstern
erfuhren Darstellungen der nürnberger
umzüge eine neue Blüte. Damals begann
die stadt nürnberg, sich wieder mit dem
schembartlauf zu identifizieren, sie gab
Jubiläums-medaillen heraus - und 1974
gründete sich die schembartgesellschaft,
die bis heute die tradition der schem-
bartläufe lebendig hält.

Die Schembartbücher
erhalten geblieben sind die kostbaren
schembartbücher, von denen heute mehr
als 100 exemplare bekannt sind. sie ent-
standen zwischen dem 16. und 18. Jahr-
hundert und beschreiben und illustrieren
rückblickend die umzüge. Von keinem
zweiten Bürgerfest im deutschsprachigen
Raum ist eine solche text- und Bilderfül-
le erhalten. Die etwas mehr als A4-gro-
ßen Bände zeigen farbintensive ganzsei-

tige Abbildungen einzelner schembart-
läufer und Höllen, nennen die Hauptmän-
ner und Anzahl der teilnehmenden am
Festumzug eines Jahres und vieles mehr.

"Fastnacht. Tanz und Spiele in
Nürnberg" - Sonderschau im 
Germanischen Nationalmuseum  
Anlässlich des  975-jährigen stadtjubilä-
ums, greift das germanische national-
museum (gnm) die einzigartige Fast-
nachtstradition nürnbergs erstmals in
einer sonderausstellung unter dem titel
"Fastnacht. tanz und spiele in nürnberg"
auf, die bis sonntag, 15. Februar 2026 im
gnm läuft. Von ausgelassenen Fastnachts-
spielen in Wirtshäusern über den farben-
frohen schembartlauf bis hin zu prächti-
gen kostümen und politischen intrigen -
hier wird deutlich, dass Fastnacht in nürn-
berg weit mehr als nur spaß und maske-
rade war. Die sonderschau entstand in
kooperation mit der stadtbibliothek nürn-
berg, dem stadtarchiv nürnberg, dem
staatsarchiv nürnberg und den museen
der stadt nürnberg. 
Ausstellung in der Nürnberger
Stadtbibliothek 
Auch eine Ausstellung der stadtbibliothek
im Bildungscampus nürnberg zeigt unter
dem titel "Fastnacht in der Reichsstadt
nürnberg im spiegel von einzelblattgra-
fiken", wie sich die stadt vom 14. bis zum
17. Jahrhundert während der närrischen
tage in eine einzige Bühne verwandelte.
Zu sehen sind unter anderem detailreiche
Darstellungen von Handwerkertänzen,
das scherzturnier der plattner sowie die
eindrucksvolle szene der "erstürmung der
Hölle" von 1539 - ein Höhepunkt der
nürnberger Fastnacht. Bis samstag,
14. Februar 2026 lädt die Ausstellung mit
freien eintritt in der stadtbibliothek
Zentrum ein (gewerbemuseumsplatz 4,
im Ausstellungskabinett, ebene l2), die
farbenfrohe  Welt  der  Fastnachtstradi-
tionen wiederzuentdecken. 

>> Fortsetzung von S. 3 // Die "fünfte Jahreszeit": Fastnacht-Traditionen in Nürnberg

Familien-Aktionstag rund um die Sonderschau "Fastnacht. Tanz und Spiele in Nürnberg"
im Germanischen Nationalmuseum 
Am sonntag, 1. Februar 2026 lädt das germanische national-
museum nürnberg zu einem Aktionstag rund um die sonder-
ausstellung "Fastnacht. tanz und spiele in nürnberg". Zwischen
11 und 16 uhr finden kurzführungen durch die Ausstellung
statt, ist die masken-Werkstatt geöffnet, in der man masken
herstellen und bemalen kann, außerdem eine Ballett-Auffüh-
rung unter der leitung von sophie Antoine und närrische
tänze der schembartläufer der nürnberger schembart gesell-
schaft. 

Eintritt und alle Aktionen sind am Familien-Aktionstag 
kostenfrei.

Hölle aus einem schembartbuch aus der 2. Hälfte des 16.
Jahrhunderts.| Bildquelle: stadtbibliothek nürnberg
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Das Bayerische Kulturzentrum der Deutschen aus Russland (BKDR) vermittelt
die Geschichte und fördert die Kultur der Deutschen aus Russland auf eine viel-
fältige Art und Weise. Veranstaltungsformate für Begegnungen und den Dialog
mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern werden bayernweit angeboten.

Anschrift: sandstr. 20 A, 90443 nürnberg  I e-mail: kontakt@bkdr.de  I www.bkdr.de

Die gesprächspartner waren sich darüber
einig, dass im Jahr 2025 eine Vielzahl von
projekten mit Bezug zu kasachstandeut-
schen organisiert und erfolgreich abge-
schlossen worden waren, darunter drei
kurzdokumentationen über die siedlun-
gen konstantinowka und kamenka sowie
den Agrarbetrieb "Rodina" – das Dreh-
buch und die Realisierung des konzepts
von Regisseurin marina Angaldt unter
mitwirkung von Robert gerlitz, dem Direk-
tor der Deutschen Allgemeinen Zeitung.
eine Beteiligung des BkDR am gedenkakt
mit kranzniederlegung ende  August  in
Almaty  war  ebenfalls dank Vermittlung
von Robert gerlitz und dessen team mög-
lich. 

Die regionale Vertretung der gesellschaft
"Wiedergeburt" in Almaty unter der
leitung von ludmila nabokowa lud am
27. september zum Fachvortrag von Dr.
Viktor krieger, dem wissenschaftlichen mit-

arbeiter des BkDR, ins Deutsche
Haus ein. Der Vortrag über die poli-
tische, gesellschaftliche und kul-
turelle lage der "sowjetdeutschen"
nach 1945 führte zu einer regen
Diskussion mit dem publikum. Zeit-
gleich fand in pawlodar eine große
Veranstaltung statt, bei der die
BkDR-Wanderausstellung "einbli-
cke in das religiöse leben der Russ-
landdeutschen" präsentiert wurde.
Die initiative hierfür kam von olga
litnewskaja, der stellvertretenden
Vorsitzenden der regionalen ge-
sellschaft "Wiedergeburt" pawlo-
dar. Die BkDR-Wanderausstellung
machte für mehrere Wochen station in
der evangelisch-litherischen kirche in
Astana, unterstützt und begleitet durch
Rostislaw nowgorodow, Bischof der evan-
gelisch-lutherischen kirche in kasachstan.
im Jahr 2025 veröffentlichte das BkDR
virtuelle Rundgänge durch zwei objekte in

kasachstan: das kunstmuseum leonid
Brümmer in taras und das Regionale
newsorow-museum für bildende kunst in
semei. Beide projekte wurden unter lei-
tung von Frau Julia podoprigora, promo-
vierter Historikerin, realisiert. 

>> Fortsetzung S. 6

das BKdr rEaLIsIErT 2025 mEhrErE KoopEraTIonsproJEKTE
mIT parTnErn In KasachsTan

Abonnieren sie unseren
Youtube-kanal, um sich
unter anderem Videos
unserer neuen projekte 
wie z. B. "mosaiksteine der 
gesellschaft" anzusehen:

Außerdem würden wir uns
sehr darüber freuen, wenn
sie unsere Facebookseite 
liken unter:

Folgen Sie uns auf allen
Plattformen, um noch
schneller und besser
informiert zu sein!

Astana. Anfang November 2025 fand in der Hauptstadt Kasachstans das landesweite
Forum der Kasachstandeutschen statt. Dazu wurden vor allem zahlreiche Delegierte der
regionalen Vertretungen der Gesellschaft "Wiedergeburt" geladen sowie Gäste aus dem
Ausland. Waldemar Eisenbraun, Leiter des Bayerischen Kulturzentrums der Deutschen
aus Russland (BKDR), war ebenfalls dabei. Bereits im Vorfeld des Forums hatte er an
einem Arbeitstreffen mit Dmitri Redler, dem Geschäftsführer der Stiftung "Wiederge-
burt", Alexander Kail, dem Vorsitzenden der regionalen Gruppe "Wiedergeburt" in
Astana und dem Gebiet Akmola, im Kasachisch-Deutschen Zentrum teilgenommen. 

präsentation des Buches über W. eifert | (c) BkDR

Viktor krieger unterschreibt ein kooperationsabkommen
mit dem Zentralen staatsarchiv kasachstans. | (c) BkDR
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Anlässlich des diesjährigen Forums der
kasachstandeutschen brachte das kultur-
zentrum BkDR eine dreisprachige Bro-
schüre in Deutsch, kasachisch und Rus-
sisch mit virtuellen Rundgängen durch fünf
museale objekte kasachstans heraus.
Dank der initiative von Dr. Julia podopri-
gora und ihrer fachlichen Begleitung
erschien das Buch "ein Regenbogen über
der steppe. Wladimir eifert – ein künst-
lerporträt" von Amir Dschadaibajew auf
Deutsch im BkDR Verlag. mit unterstüt-
zung von Jewgeni Bolgert, des Vorsitzen-
den des Aufsichtsrates der stiftung "Wie-
dergeburt", erschien dieses Buch pünkt-
lich zum Forum auch in russischer spra-
che. Die publikation wurde im Rahmen
des Forums der kasachstandeutschen
unter mitwirkung des Autors Amir Dscha-
daibajew sowie des BkDR-geschäftslei-
ters Waldemar eisenbraun der Öffentlich-
keit präsentiert.

ein novum für das BkDR war im Jahr 2025
die siebentägige Bildungsreise nach
kasachstan, die ende mai eine gruppe von
20 personen nach Astana und karaganda
führte. Die Bildungsreise wurde von Dr.
olga litzenberger, wissenschaftliche mit-
arbeiterin des BkDR, und Dr. Julia podop-
rigora konzipiert und durchgeführt. Die
regionale ortsgruppe "Wiedergeburt" in
Astana unter der leitung von Alexander
kail bereicherte das Bildungsprogramm
durch Begegnungen mit Jugendlichen,
senioren und kulturschaffenden. Das der
Deportation der Deutschen gewidmete
theaterstück des deutschen Jugendclubs
"Diamant", geleitet von igor liskow, bot
viele emotionale momente für die
Zuschauer. Auch in karaganda präsentier-
te die dortige Jugendorganisation ihre
Arbeit, darunter die eigenkonzipierte
stadtführung mit Bezug zu kasachstan-
deutschen. 

inzwischen wurde es zur tradition, dass
neuerscheinungen aus dem BkDR Verlag
an die Bibliothek des kasachisch-Deut-
schen Zentrums übergeben werden. "Die
vielseitige Zusammenarbeit zwischen dem
kulturzentrum BkDR und den organisatio-
nen der kasachstandeutschen ist vorbild-
lich und sollte weiter ausgebaut werden!",
hob olga stein hervor, die stellvertreten-
de geschäftsführerin der stiftung "Wieder-
geburt".

Der Videobeitrag über die Bildungsreise
nach kasachstan ist auf dem Youtube-
kanal „BkDR kulturzentrum“ unter dem
nachfolgenden link bzw. QR-Code zu fin-
den: https://youtu.be/gAvAd-43XEg

nach der Begrüßungsrede des kasachi-
schen Botschafters nurlan onzhanov, der
die Bedeutung der erforschung der lang-
jährigen geschichte der Deutschen in
kasachstan als integralen Bestandteil
des kulturellen erbes des landes hervor-
hob, kamen weitere bekannte Redner wie
Hartmut koschyk, Walter gauks, Afina
Heinert, thomas Helm sowie Artur Böpp-
le zu Wort und beleuchteten dabei die
Aspekte des deutschen erbes in kasach-
stan aus historischer, gesellschaftlicher
und kultureller sicht. 
in den kasachisch-deutschen Beziehungen
spielen die deutsche minderheit in kasach-

stan (ca. 200.000 personen) und die
bereits in Deutschland lebenden kasach-
standeutschen (ca. 1 mio. menschen) eine
zentrale Rolle. sie treten oft als akti-
ve kulturvermittler, Wirtschaftsförderer,
Wissenschaftler usw. auf und stellen damit
das verbindende glied in den Wechselbe-
ziehungen zwischen den beiden ländern
dar. Der BkDR-mitarbeiter Artur Böpple
präsentierte im Rahmen dieses treffens
die tätigkeitsschwerpunkte des BkDR
sowie das Buch "Herold Belger. Drei sai-
ten meiner seele, drei kreise meines
lebens" von nina paulsen, das 2024 im
BkDR Verlag erschienen war. Anschlie-

ßend überreichte A. Böpple dem kasachi-
schen Botschafter ein exemplar des
Buches sowie die Broschüre "Virtuelle
Rundgänge" mit museen kasachstans für
die hauseigene Bibliothek. 

Belger hätte am 28. oktober 2024 seinen
90. geburtstag gefeiert. Dieses einzigar-
tige Buch, das erste dieser Art in deutscher
sprache und in einem deutschen Verlag
überhaupt, beleuchtet die facettenreiche
Biografie, das leben und Werk von Herold
Belger, der sich selbst als "Zögling dreier
staaten – Russlands, kasachstans und
Deutschlands" bezeichnete und tiefgrei-
fende spuren in der kulturgeschichte
kasachstans hinterlassen hat. Der Autor
starb 2015 und wird auch posthum in
seinem Heimatland hoch verehrt. 

Buch üBEr hEroLd BELgEr In dEr BoTschafT von KasachsTan vorgEsTELLT

Berlin. Am 5. November fand die fünfte Veranstaltung der Reihe "Stammtisch
unterm Schanyrak" in der Botschaft Kasachstans in Berlin statt, die dem Thema
"Deutsche Geschichte in Kasachstan" gewidmet war.

BB KK DD RR   uu nn dd   ss ee ii nn ee   AA rr bb ee ii tt

>> Fortsetzung von S. 5 //  Das BKDR realisiert 2025 mehrere Kooperationsprojekte mit Partnern in Kasachstan

Buchpräsentation durch Artur Böpple. (c) Botschaft kasachstansArtur Böpple überreichte das Buch dem
Botschafter. (c) Botschaft kasachstans
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dIE fuggEr, das rEIch und
dIE armEnsIEdLung 

Als maximilian i., kaiser des Hei-
ligen Römischen Reichs, 1519
starb, schuldete er dem Augs-
burger kaufmann und Bankier
Jakob Fugger rund 350.000 gul-
den. um dieses guthaben nicht
zu verlieren, musste Fugger dem
19-jährigen enkel maximilians
karl auf den thron helfen. Als
karl V., der schon seit 1516 könig
von spanien war, 1519 einstim-
mig zum kaiser gewählt wurde,
steuerte Jakob Fugger rund zwei
Drittel der Wahlkosten bei, näm-
lich 543.585 gulden - und erhielt
den Beinamen "königsmacher". 

1521 beliefen sich die schulden karls V. bei Jakob Fugger auf 600.000 gulden.
Der kaiser tilgte 415.000 gulden dadurch, dass er die Fugger durch die tiro-
ler silber- und kupferproduktion entschädigte. Auch in den folgenden Jahrzehn-
ten stammte etwa ein Fünftel der Darlehen an die spanische krone von den
Fuggern. mit dem siegreichen kaiser handelte 1548 Anton Fugger (1493-1560),
der das Handelsimperium der Fugger von seinem kinderlosen onkel Jakob dem
Reichen übernahm, günstige Bedingungen für seine Heimatstadt Augsburg
aus, die sich im schmalkaldischen krieg auf die seite der späteren Verlierer
geschlagen hatte. 

Die Fugger in städtischen Ämtern 

Ab der mitte des 16. Jahrhunderts finden sich ver-
einzelt fuggersche Familienmitglieder als Bür-
germeister oder stadtpfleger in einflussreichen
städtischen Ämtern. Auch auf Reichsebene, etwa
als präsidenten bzw. Vizepräsidenten des Reichs-
kammergerichts und des Reichshofrats, und im
Fürstendienst traten immer wieder Fugger in
erscheinung. Für den kurfürsten von Bayern
waren Johann Jakob Fugger (1516-1575) als prä-
sident der Hofkammer und ott Heinrich Fugger
(1592-1644) mit verschiedenen Ämtern am Hof
und als pfleger von landsberg am lech tätig.
Johann Jakob Fugger initiierte das "ehrenbuch"
der Fugger und den "ehrenspiegel des Hauses
Österreich". seine umfangreiche Bibliothek, die
er 1571 an Herzog Albrecht V. von Bayern (reg.
1550-1579) verkaufte, bildete den grundstock
für die heutige Bayerische staatsbibliothek.

Zins nehmen, stiften, beten lassen
"Du sollst keinen Zins nehmen." 1215 hat papst innozenz iii. das Zinsverbot
in der Bibel ausdrücklich bestätigt. Auch wenn das Verbot nach und nach gelok-
kert wurde, war es eine Herausforderung für den Banker Jakob Fugger, dessen
umfangreiche Finanzgeschäfte mit der katholischen kirche und dem Adel kre-
dite mit Zinsen erforderten. Fugger suchte nach einer theologischen legitimie-
rung und schaltete den berühmten katholischen theologen Johannes eck (1494-
1554) von ingolstadt ein. Der soll erwirken, dass die kirche einen Zins von 5
prozent gestattet – und hat halbwegs erfolg: Zinsnehmen wird zwar nicht
erlaubt, aber auch nicht bestraft. Diese theologische position half Jakob Fug-
ger, seine geschäfte fortzusetzen, während er gleichzeitig als tiefgläubiger
katholik galt.                                                             >>Fortsetzung  S.8

Von Olga Sinzev

Am 30 Dezember 2025 jährt sich der
Todestag von Jakob Fugger (1459-1525)
zum 500. Mal. Die Fuggerschen Stiftungen
widmen diesem Anlass eine Sonderaus-
stellung unter dem Titel "Kult und Kom-
merz. Jakob Fugger im kollektiven
Gedächtnis", die bis März 2026 in der
Fuggerei in Augsburg zu sehen ist. 

Jakob Fugger, genannt der Reiche, gilt bis heute
als der reichste mann der geschichte. seine
kaufmännische Ausbildung erhielt er teilweise
in Venedig, dem damaligen Zentrum des Welt-
handels, wo er sich
bis gegen 1487
überwiegend auf-
hielt. Jakob Fugger
der Reiche baute
das Familienunter-
nehmen aus, das
ursprünglich durch
den Baumwollhan-
del mit italien
geprägt war. später erweiterte er die geschäf-
te in lukrative Bereiche wie den erzbergbau
(silber und kupfer) und den münzhandel. Durch
geschickte kredite an die Habsburger und ande-
re Herrscherhäuser sicherte er sich privilegien
wie Bergwerksrechte und erlangte dadurch
erheblichen politischen einfluss. umgerechnet
auf die heutige Zeit übersteigt sein Vermögen
das anderer historischer persönlichkeiten wie
Rockefeller oder heutiger superreicher.

Die Ausstellung "kult und kommerz. Jakob Fug-
ger im kollektiven gedächtnis" führt mitten hin-
ein in die wechselvolle Deutungsgeschichte des
Augsburger kaufmanns, der schon zu lebzei-
ten gleichermaßen bewundert wie kritisiert
wurde. Über die Jahrhunderte hinweg veränder-
ten sich die perspektiven auf sein Wirken immer
wieder, sodass bis heute ein facettenreiches
Bild von Jakob Fugger entstanden ist. Die schau
zeigt, wie dieses Bild in Vergangenheit und
gegenwart fortgeschrieben wird und wie Jakob
Fugger auch 500 Jahre nach seinem tod noch
spürbar bleibt.

aussTELLung "KuLT und
KommErz. JaKoB fuggEr Im
KoLLEKTIvEn gEdächTnIs"

Jakob-Fugger-Bronze-
büste in der Fuggerei
in Augsburg. 
| Bildquelle: wikimedia

so soll karl V. als 
junger mann ausgese-
hen. Das Bild entstand
um 1516. 
| Bildquelle: wikimedia

Johann Jakob Fugger (1516-
1575) - Reprint nach einem kup-
ferstich von 1621 | Bildquelle: Baye-

rische staatsbibliothek, Bildarchiv port-

007273

Canaletto: Venedig mit Rialto-
brücke und Fondaco (links)  um
1750 | Bildquelle: wikimedia
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>> Fortsetzung von S. 7 //  Die Fugger, das Reich und die Armensiedlung 

Was spenden und stiftungen anging,
war Fugger "päpstlicher als der papst".
statt eine abgegriffene münze in den
Hut eines Bettlers zu werfen, stiftete
er Häuser für die "fromen Armen tag-
lönern und handtwerckern".  Am 23.
August 1521 schrieb der reichste mann
der geschichte  daher in seiner stif-
tungsurkunde: "ich, Jakob Fugger,
Bürger zu Augsburg, bekenne mit die-
sem Brief, der armen leute Häuser am
kappenzipfel als stiftung zu vollenden
und die nachfahren auf ewig mit der
Vollstreckung zu verpflichten." Die Fug-
gerei-Bewohner mussten aus Augs-
burg stammen und sich um Arbeit
bemühen, Bettler hatten also keine Chancen. Außerdem mussten sie  katholisch
sein und dreimal am tag für das seelenheil Jakob Fuggers und seiner Familie beten.

Seit 500 Jahren einzigartig auf der Welt
1523 war die siedlung mit insgesamt
52 zweigeschossigen Häusern für 102
Bewohner fertig. Die nach weitestge-
hend standardisierten grundrissen
erstellten Wohnungen waren für die
Verhältnisse der entstehungszeit groß-
zügig geplant. Die Jahresmiete pro
Bewohner legte Jakob Fugger für
immer auf einen Rheinischen gulden
fest, was damals dem Wochenlohn
eines tagelöhners entsprach. Die
ursprungsidee der nach Jakob Fugger

benannte Fuggerei war, die von Armut bedrohten Augsburger Handwerker und tage-
löhner übergangsweise zu unterstützen, bis diese wirtschaftlich wieder auf eige-
nen Füßen standen. Auch Wolfgang Amadeus mozarts urgroßvater Franz mozart,
ein verarmter maurermeister, wohnte von 1681 bis zu seinem tod 1694 mit sei-
ner Familie in der mittleren gasse 14 in der Fuggerei. 

88 Cent Kaltmiete im Jahr und drei Gebete am Tag
Heute ist die Fuggerei in Augsburg, deren stiftung immer noch in den Händen der
Fugger-Familie liegt, die älteste bestehende sozialsiedlung der Welt. eine 'stadt
in der stadt' mit acht gassen, "stadtmauern", drei toren, einer eigenen kirche,
67 Häusern und 142 Wohnungen. seit mehr als 500 Jahren leben hier bedürftige
Augsburger Bürger. Die jährliche kaltmiete von 0,88 euro - umgerechnet immer
noch ein "Rheinischer gulden" - ist seit 500 Jahren unverändert. Auch die Aufnah-
mebedingungen sind immer noch dieselben wie zur Zeit der gründung: Wer in der
Fuggerei wohnen will, muss Augsburger, katholisch und gut beleumundet sein, sowie
nach wie vor dreimal täglich für die stifterfamilie beten. 

ein paar einschränkungen müssen die Bewohner der Fuggerei schon in kauf neh-
men. so werden jeden Abend nach 22 uhr die tore zur siedlung geschlossen. trifft
einer der Fuggereibewohner einmal nach 22 uhr ein, muss er dem nachtwärter,
der kommen und gehen genau beobachtet, einen obolus von 50 Cent geben. nach
mitternacht ist es sogar ein euro. Ab 5 uhr ist das Haupttor wieder offen. 

Jakob Fugger im kollektiven Gedächtnis
Das Fuggerei-ensemble ist eines der bedeutendsten Wahrzeichen der stadt Augs-
burg und zieht jährlich tausende touristen an. Dem Alltag in der Fuggerei, ihrer
geschichte und ihren Bewohnern (unter ihnen war auch Wolfgang Amadeus mozarts
urgroßvater Franz) sind mittlerweile vier multimediale museen auf dem gelände
gewidmet, die täglich gegen eintritt besichtigt werden können. Bis märz 2026 läuft
in der Fuggerei die sonderausstellung "kult und kommerz. Jakob Fugger im
kollektiven gedächtnis", die mitten hinein in die wechselvolle Deutungsgeschich-
te des Augsburger kaufmanns führt.

Titelbild: Jakob Fugger ist auf porträts meist
mit einer aus goldbrokat gefertigten mütze im
venezianischen stil dargestellt. Das porträt
"Jakob Fugger der Reiche" malte Albrecht Dürer
während des 18. Reichstags zu Augsburg. Das
gemälde befindet sich heute in der staatsgale-
rie Altdeutscher meister, der früheren kathari-
nenkirche in Augsburg. 
Bildquelle: bpk / Bayerische staatsgemäldesammlungen

Jakob Fugger und sein Hauptbuchhalter mat-
thäus schwarz in der "goldenen schreibstube"
der Handelsgesellschaft in Augsburg, um 1520.
Die miniatur stammt aus dem "kostümbuch"
des für seine eitelkeit bekannten Buchhalters.
Zwischen 1520 und 1560 wuchs dieses Werk
regelmäßig um weitere porträts des Auftragge-
bers – immer nach neuester mode gekleidet.
Bildquelle:wikimedia / niedersächsische landesbibliothek

Ansicht der Fuggerhäuser aus dem stadtplan
von Augsburg von Wolfgang kilian (1581-1662)
von 1626. | Bildquelle: bavarikon / Bayerische staats-

bibliothek, Bildarchiv 

Fuggerei (Augsburg) | Bildquelle: wikimedia
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Eine Innovation schlägt ein: Barchent

Durch die Verfügbarkeit von Baumwolle
aus dem mittelmeerraum wurde es ende
des 14. Jahrhunderts nun möglich, einen
neuen stoff in europa herzustellen, der
leichter und besser zu färben war als rei-
nes leinen. 

Der neuartige stoff war ein mischgewe-
be. Die kette bestand aus leinen, der
schuss aus Baumwolle. Dadurch entstand
eine flauschige oberfläche, die mitunter
so dicht war, dass sie beim schneiden
kaum ausfrauste. 

in england nannte man diesen stoff, in
dem morgenland und Abendland im wah-
ren sinn des Wortes miteinander verwo-
ben wurden, Fustian, in den deutschen
ländern Barchent. 

Fugger-Barchent 

Der Barchent war eine der großen tech-
nischen innovationen des mittelalters. Für
die Fugger bildete er die grundlage für
ihren Aufstieg von einer Weberfamilie zur
weltweit tätigen Handels- und Bankiers-
dynastie. ihr stammvater Hans Fugger,
der 1367 durch Heirat das Augsburger
Bürgerrecht erhielt, verdankte vor allem
der kunst des Barchentwebens Ansehen
und Wohlstand. seine nachkommen nutz-
ten die gewonnene profitabilität, um in
den Handel mit anderen gütern, wie sil-
ber und kupfer, sowie in die Finanzierung
von königswahlen zu investieren, was
ihren enormen Reichtum und einfluss stei-
gerte. Jakob Fugger, der enkel von Hans
Fugger, gilt bis heute als der reichste mann
der geschichte. Die grundlage seines
Familienvermögens hatte er zunächst vor-
wiegend durch den Baumwollhandel mit
italien geschafft. 

762 – Diese Zahl steht für einen neuen
Rekord. An so vielen orten hat 2025 eine
interkulturelle Woche stattgefunden, und
das sind noch ein paar mehr als im vergan-
genen Jahr. Das Jahr 2025 stand ganz im
Zeichen des 50-jährigen Jubiläums der ikW
– ein Anlass, dankbar auf ein halbes Jahr-
hundert gelebtes engagement für Vielfalt

und Zusammenhalt zurückzublicken. nun, im
Jahr nach diesem großen meilenstein, ist es
an der Zeit, nach vorn zu schauen. Die bun-
desweite Vorbereitungstagung zur ikW 2026
findet am 20. und 21. Februar 2026 in der
evangelischen Akademie in Frankfurt am
main statt. Die Anmeldung ist ab sofort mög-
lich unter: 
https://eveeno.com/ikw-tagung2026 .

Selbst als die Fugger auf dem Gipfel von Reichtum, Macht und Ansehen
standen, machten sie aus ihrer Herkunft kein Geheimnis und waren stolz
darauf, ihre Abstammung auf den Weber Hans Fugger zurückzuführen. 

vom WEBsTuhL zur WELTmachT

BundEsWEITE vorBErEITungsTagung zur InTErKuLTurELLEn WochE 2026

Webstuhl mit pedal, mit dem sich der eine
teil der kettfäden heben, der andere sen-
ken lässt. Dadurch öffnet sich das Fach für
das schiffchen. Das mischgewebe Barchent
wird auf drei Arten ausgefertigt: glatt, beid-
seits aufgeraut oder nur auf einer seite.
Bereits ab den 1370er-Jahren wird der
exportschlager in normgrössen und Quali-
tätsklassen eingeteilt und gesiegelt. käu-
fer können sich auf das Zertifikat verlassen.
Darstellung aus den nürnberger Hausbü-
chern, um 1500. | Bildquelle: stadtbibliothek nürn-

berg

Viele kleidungs-
stücke aus Bar-
chent/Fust ian
oder mit Fustian
gefüttert sind bis
heute erhalten
geblieben, was
auf die sehr gute
Qualität des
stoffes hinweist.
Damenjacke aus
m i l c hw e i ß e m
Fustian, bestickt
mit silberfäden,
1630-1640. 

Bildquelle:©Victoria and Albert museum, london

Hans Fugger und seine beiden Frauen im "gehei-
men ehrenbuch der Fugger", 1545–1549. | Bildquel-

le: Bildquelle: Werkstatt von Jörg Breu der Jüngere 

Als Handelszeichen verwendeten die Fugger einen
Dreizack, der später noch um einen Ring ergänzt
wurde. Abb. aus: Das ehrenbuch der Fugger, Hand-
schrift 1545-1547, s. 4-5.  | Bildquelle: Bayerische staats-

bibliothek, Cgm 9460
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Bayerns Wissenschaftsminister
markus Blume begrüßte die ent-
scheidung als "entscheidenden
Fortschritt für die jüngste uni-
versität des Freistaates". Die vier
genehmigten gebäude sollen
Forschungsflächen,labore,Werk-
statthallen sowie Räume für
lehre und Büros bereitstellen.
Zusammen mit dem bereits
bestehenden Cube one und

einem modulbau bildeten die
neuen gebäude im norden des
geländes das Zentrum des Cam-
pus in lichtenreuth. 

parallel dazu wird im süden des
Campus mit dem Cube ii ein wei-
teres gebäude vorbereitet, das
erstmals in eigener Bauherrenei-
genschaft der utn realisiert
werden soll.

sTarTschuss für Bau-offEnsIvE an dEr TEchnIschEn
unIvErsITäT nürnBErg

Guten Tag, sehr geehrte Redaktion der 
Zeitschrift "Resonanz"!
Ihre Zeitschrift ist sehr beliebt und populär in vielen Ländern.
Sowie auch in Russland. Ich bin Deutschlehrerin Tatjana
Tunina, die Deutsch 33 Jahre in der Schule der Stadt Pjati-
gorsk (Region Stavropol) unterrichtet. Seit 2018 ist unsere
Schule Teilnehmerin der Initiative "Die Brücken der Freund-
schaft" aus Bamberg, deren Begründer und Vorsitzender
Arsen Zaloew ist. Seit der Gründung der Initiative ist sie zu
einem wichtigen Beispiel für erfolgreiche Zusammenarbeit und
Erfahrungsaustausch auf internationaler Ebene geworden. 

In den vergangenen sieben Jahren arbeitete die Initiative  eng
mit der Eberhardt-Schöck-Stiftung (Baden-Baden) zusam-
men. Seit vielen Jahren bekommen Deutschlehrer aller Part-
nerschulen pädagogische Zeitschriften "Schule Aktuell" aus
Schleswig-Holstein, "Klasse" aus Sachsen, Münchener Kinder-
zeitung, Lehrerkalender von der Sparkasse Bamberg und

natürlich die Zeitschrift
"Resonanz" aus Nürnberg.
Dank dieser Initiative haben
wir an vielen Wettbewerben
teilgenommen. Das Team
unserer Puschkin-Schule №
3 wurde sogar Sieger des
internationalen Internet-
Wettbewerbs "Sprichwort –
wahres Wort". 4 Schüler der
8. Klasse bewiesen, dass sie
sich am besten mit deutschen
Sprichwörtern auskennen.

In meinem Bericht möchte ich
über meine Schülerin Assja
Löwina erzählen. Sie ist 14
Jahre alt und lernt Deutsch schon 4 Jahre. Von Anfang an hat
Assja an allen Projekten und Wettbewerben gern teilgenom-
men. In diesem Jahr gewann sie den ersten Platz im phoneti-
schen Wettbewerb unter allen Schulen. Sie hat auch den 1. Platz
in der Deutscholympiade in Pjatigorsk belegt. Für sie existiert
nichts außer deutscher Sprache, deutscher Literatur, deutscher
Musik. Jeder Deutschunterricht ist für sie ein faszinierendes
Ereignis, interessante Begegnung und Entdeckung. Mit Hilfe der
Publikationen der "Resonanz" bereitet sie sich auf viele The-
men vor, rät Rätsel und liest Comics. Ihr Traum ist, fließend
Deutsch zu sprechen, um sich mit Muttersprachlern verständi-
gen zu können.

Ich, als Assjas Lehrerin, bin Ihnen sehr dankbar für die Moti-
vation und den Wunsch sich zu entwickeln, vorwärts zu gehen.
Assja wartet auf jede "Resonanz"-Ausgabe und freut sich dar-
über. Das neu gewonnene Wissen kann sie jetzt im Deutsch-
unterricht und im Alltag einsetzen. Vielen Dank für Ihre Arbeit!

Mit freundlichen Grüßen
Tatjana Tunina

danK aus pJaTIgorsK

LESERbRIEF / СпаСибо из пятигорСка

Der Haushaltsausschuss des Bayerischen Landtags hat die
Genehmigung für den Bau von vier neuen Gebäuden auf dem
Campus der Technischen Universität Nürnberg (University of
Technology, UTN) erteilt. Der Spatenstich ist für Mai 2026
geplant, die Fertigstellung soll mit dem Start des ersten Bache-
lorstudiengangs erfolgen.

Assja Löwina, Schülerin aus Pjatigorsk

utn strukturplanung. Für die technische universität nürnberg wer-
den in der ersten entwicklungsstufe zusätzlich zu Cube one und dem
modulbau fünf gründungsgebäude errichtet. parallel zur Vorbereitung
der zweiten entwicklungsstufe wird im süden dafür ein weiteres
gebäude erstmals in eigener Bauherreneigenschaft der utn realisiert,
das zusätzliche Flächen für lehre und lernen bereithalten wird.  
Bildquelle: Ferdinand Heide Architekt/topos stadtplanung landschaftsplanung 

stadtforschung
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sie schwimmen nah am Boden, sehen aus wie platte Fische und
haben einen langen, schmalen schwanz. Bei diesen tieren handelt es
sich um Rochen, die flachen knorpelfische, die zu den Wirbeltieren
gehörten und eng mit Haien verwandt sind. Haie und Rochen teilen
deswegen die eigenschaft, dass sie keine knochen haben. Wie der
name schon verrät, besteht ihr skelett stattdessen aus knorpel, das
durch eingelagerten kalk eine hohe stabilität erhält. es gibt weltweit
über 600 verschiedene Arten von Rochen, die sich in ihrer größe, Form
und Farbe unterscheiden. mit einer Breite von über 8 metern ist der
Riesenmanta der größte Rochen der Welt. Der Riesenrochen bringt fast
2,5 tonnen auf die Waage - damit ist er sogar schwerer als ein Auto.

Aber auch damit noch nicht
genug. Der mehr als 150 mil-
lionen Jahre alte Rochen aus
dem Altmühltal wurde jetzt als
weltweit erstes exemplar einer
bisher unbekannten Rochenart
identifiziert Das aussergewöhn-
lich gut erhaltene Fossil von
Rochen Jochen, das aus den
schichten des oberjura im
bayerischen ort painten nahe
kelheim stammt und im Dino-
saurier museum Altmühltal zu
sehen ist, liefert spannende neue erkenntnisse über die evolution der
Rochen. mit einer einzigartigen körperform sowie einer kombination
von skelettmerkmalen unterscheidet sich der Rochen Jochen deutlich
von allen bisher bekannten Rochenarten und wird aufgrund seiner ein-
zigartigen merkmale als typusexemplar klassifiziert. Dieses perfekt
erhaltene exemplar ermöglicht es den Forschern, Rückschlüsse auf die
damaligen lebensumstände des Rochens zu ziehen.

Wie war das, als Flugsaurier, landsaurier und meeres-
saurier die erde bevölkerten? Was ist passiert, dass die
Dinosaurier ausgestorben sind? Auf dem 1,5 kilometer
langen erlebnispfad des Dinosaurier museums Altmühltal
begibt man sich auf eine spannende Reise durch die ver-
schiedenen erdzeitalter und taucht ein in 400 millionen
Jahre entwicklungsgeschichte. Die über 70 lebensgroßen
nachbildungen vermitteln den Besuchern das gefühl,
selbst teil der urgeschichte zu sein. Dabei kann mann
den gewaltigen Brachiosaurus oder den fünf meter lan-
gen Diplodocus (meereskrokodil), der unumstrittener
Herrscher des Jurameeres war und das weltweit größte
plattenkalkfossil überhaupt ist, nicht nur anschauen
sondern sie auch berühren und die fundierten
wissenschaftlichen erkenntnisse zu den urzeitgiganten
hautnah verstehen lernen.

Dinosaurier Museum Altmühltal    
Dinopark 1 · 85095 Denkendorf
Ganzjährig geöffnet

in der Hauptsaison (ostern bis Anfang november) täglich
von 9-18 uhr. Ab dem 10. november nur samstags und
sonntags geöffnet. (Am 24.12., 25.12. sowie am
31.12.2025  bleibt das museum geschlossen.)

WassEr, Land und LufT:
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einzigartiger Rochen-Fossil-Fund | Bildquelle: © Dinosaurier museum Altmühltal

150 mILLIonEn JahrE aLTEr
rochEn IsT ErsTEr sEInEr arT

Dinosaurier Museum Altmühltal

Dakosaurus
meereskrokodil
| Bildquelle: ©
Dinosaurier museum 

Rochen-illustration | Bildquelle:© Frederik
spindler/Dinosaurier museum Altmühltal
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Wie auch die dreizehn pergamentstreifen,
die der Augsburger theologe matthias
simperl und der straßburger Historiker
eckhard Wirbelauer untersucht haben. Die
streifen, die sich heute in der universitäts-
bibliothek klagenfurt befinden, wurden
bereits in den 1920er-Jahren entdeckt.
schon damals war klar: Der text wurde
nicht auf frisches pergament geschrieben,
sondern auf ein beschriftetes pergament,
das abgewaschen wurde, um platz für den
neuen text zu schaffen. in den 1920er-
Jahren konnten die Forscher jedoch nur
ansatzweise die alte, abgewaschene
schrift entziffern.

moderne technik hilft bei der entzifferung
Das hat sich nun geändert: mit modern-
sten mitteln haben simperl und Wirbe-
lauer die pergamentstreifen genauer
untersucht. mithilfe von uV- und multi-
spektralaufnahmen gelang es ihnen, die
texte weitestgehend zu entziffern. Dabei
haben sie einen neuen, bisher unbekan-
nten text entdeckt.

Alle texte auf den perga-
mentstreifen konnten identi-
fiziert werden. Das manuskript
aus dem 10. Jahrhundert enthält
Bibelkommentare des kirchen-
vaters Hieronymus zum Alten
testament und ein Fragment des
benediktinischen gelehrten smaragd von
saint-mihiel. Zudem wurden zwei texte
aus dem 6. Jahrhundert gefunden: eine
sehr frühe Fassung der legende des
papstes silvester (fünf streifen) und einen
bisher noch gänzlich unbekannten kom-
mentar zum matthäus-evangelium (acht
streifen).

Bisher unbekanntes Manuskript
"Bisher wusste man nicht, dass es diesen
kommentar gibt. offenbar wurde er von
einem Autor verfasst, den wir nicht ken-
nen", sagt simperl, der als wissen-
schaftlicher mitarbeiter an der katholisch-
theologischen Fakultät der universität
Augsburg arbeitet und sich schon länger
mit alten Handschriften beschäftigt. "Das

Besondere an diesem kommentar ist, dass
er ein sehr eigentümliches Vokabular ver-
wendet", erklärt simperl. "mich fasziniert,
wie weit wir seinen inhalt rekonstruieren
konnten – ausgehend von einem sehr
bruchstückhaft erhaltenen manuskript",
sagt er. Dies gelang nur im team, betont
simperl: "Wir haben uns immer wieder
gegenseitig überprüft und korrigiert."  

Ansporn für weitere Suche
Doch wer hat diesen kommentar verfasst?
simperl vermutet, dass weitere Fragmente
in manuskripten von Vinzenz sittich, dem
Buchbinder des 15. Jahrhunderts, zu find-
en sind. Vielleicht motivieren die neuen
ergebnisse Bibliotheken diese Hand-
schriften näher zu untersuchen.

Wer im 15. Jahrhundert ein Buch binden wollte, war oft auf Recy-
cling-Material angewiesen. Man zerschnitt ältere Manuskripte, um
mit deren Pergament den Falz des neuen Buchs zu verstärken. Diese
alten Pergamentstreifen wurden oft über weitere Jahrhunderte
unentdeckt in der Bindung des neuen Buchs verborgen. 

Die pergamentstreifen der universitätsbibliothek klagen-
furt stammen aus dem 6. Jahrhundert. | Bildquelle: aau/bem

JupITEr - dIE nEuE dImEnsIon dEs rEchnEns

JupiteR, der "Joint undertaking pioneer
for innovative and transformative exas-
cale Research", am Forschungszentrum
Jülich in nordrhein-Westfalen ist  europas
schnellster supercomputer. pro sekunde
kann er mindestens eine trillion Rechen-
operationen ausführen. Das entspricht
einer leistung von einer million smart-
phones, die gleichzeitig verwendet wer-
den. kern von JupiteR sind 24.000 super-
chips (gpus), die für datenintensive

wissenschaftliche simulatio-
nen und das training von ki
optimiert sind. Damit gilt
JupiteR als viertschnellster
supercomputer der Welt. gle-
ichzeitig ist er das energieef-
fizienteste system unter den
top 5 der weltweit leistungs-
fähigsten superrechnern. 

Eigenes Rechenzentrum
für den Weltklasse-
Supercomputer

untergebracht ist Jupiter in einem Rechen-
zentrum, das sich über eine Fläche von
rund 3600 Quadratmetern erstreckt - etwa
halb so groß wie ein Fußballfeld. in ihm
werden dreimal mehr Daten pro sekunde
übertragen als im weltweiten internet. Die
einzelnen module sind über ein Hoch-
geschwindigkeitsnetzwerk gekoppelt. in
Zukunft können auch Quantencomputer
und neuromorphe Computer in JupiteR
integriert werden.

Forschende bekommen direkt
Zugang 

Bereits seit dem start von JupiteR im
september 2025 haben Forscherinnen und
Forscher mit der 'gauss Ai Compute Com-
petition' Zugang zum superrechner für
das Berechnen vielfältiger ki-modelle. im
projekt "m3: the first Robot Foundation
model for long-Horizon multimodal mobile
manipulation" wird beispielsweise das
training des ersten Basismodells für mul-
timodale mobile manipulation in der
Robotik verfolgt, um Wahrnehmung, nav-
igation und Handhabung von Robotern zu
verbessern. 

Die ergebnisse ermöglichen die entwick-
lung von Robotern zur autonomen Aus-
führung komplexer Aufgaben unter realen
Bedingungen und eröffnen somit perspek-
tivisch vielfältige Anwendungen in indus-
trie, logistik, sicherheit, gesundheitswe-
sen und im Dienstleistungssektor. 

dETEKTIvarBEIT an aLTEn handschrIfTEn

Bildquelle: Forschungszentrum Jülich 
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https://www.youtube.com/watch?v=tFJijHiJdtY



14 resonanz-info.de

p L a u s u s  I  Die jungen Seiten der RESONANZ

Der karersee liegt auf 1.520 m mee-
reshöhe und wird von unterirdischen
Quellen aus der latemargruppe
gespeist. die tiefe des sees ist witte-
rungsabhängig, während der schnee-
schmelze führt er mehr Wasser. 

Regenbogensee der 
Dolomiten 
Der karersee verzaubert mit seinen
wandelnden Farben und leuchtet von
smaragdgrün bis gelb. Deshalb - und
natürlich auch dank der sage "Die
Wasserfee vom karer see" - ist er im
ladinischen "lec de ergobando"
genannt, was "Regenbogensee"
bedeutet. kein Wunder, dass zahlrei-
che maler ihn als motiv für ihre gemäl-
de wählten. seine kulisse hat viele
berühmte persönlichkeiten verzaubert,
auch die kaiserin sissi.

Naturdenkmal und UNESCO-
Welterbe
Der karersee ist ein geschütztes natur-
denkmal und teil des unesCo-Welt-
erbes Dolomiten. um die empfindliche
Ökologie des sees zu schützen und
seine einzigartige Wasserqualität zu
erhalten, ist das Baden im karersee
ganzjährig streng verboten. Das Was-
ser im karersee ist aber sowieso kon-
stant kalt, die Höchsttemperatur im
August beträgt etwa 13 grad. 

Anders als die meisten quellgespei-
sten gewässer friert der see in kalten
Wintern zu und liegt dann unter einer
schneedecke. obwohl der see selbst
nicht betreten werden darf, ist der bar-
rierefreie Rundweg um den see ganz-
jährig zugänglich.

Bericht: Olga Sinzev

seit 200 Jahren schreibt man Bayern mit
Ypsilon, einem "griechischen i". Warum?
Die umstellung von "Baiern" auf "Bayern"
wurde von könig ludwig i. (reg. 1825–
1848) am 20. oktober 1825 kurz nach
seinem Regierungsantritt in einem hand-
schriftlichen erlass angeordnet. Der baye-
rische könig war ein großer Bewunderer
der griechischen Antike und des Hellenis-

mus, der Architektur und kunst in diesem
stil in seinem königreich förderte. Viele
gebäude in münchen, aber auch die Wal-
halla bei Regensburg zeugen noch heute
davon. 

so hat die liebe eines königs zur Antike
die orthografische schreibweise eines gan-
zen Bundeslandes bis heute geprägt. 

Übrigens: Der name Bayern leitet sich
vom germanischen stamm der Bajuwaren
ab, die sich in der spätantike in der Regi-
on niederließen (abgeleitet von Baioarii
oder Bavarii, was so viel wie "Bewohner
aus Böhmen" od. "männer vom stamm der
Boier" bedeutet). Die sprachliche Herkunft
des namens blieb also unberührt. 

KarErsEE - Lago dI carEzza (südTIroL/ITaLIEn)

sage: die Wasserfee vom Karer see
laut legende lebte einst im karer see eine wunderschöne Wasserfee. oft
saß sie am ufer, flocht ihre blonden Zöpfe und sang leise vor sich hin. eines
tages kam der Hexenmeister von masaré am karer see vorbei, hörte ihren
gesang und verliebte sich in die in Wasserfee. mit all seiner Zaubermacht
versuchte er, die meerjungfrau zu entführen, doch diese ließ sich nicht erwi-
schen. 

so bat der Zauberer schließlich die Hexe langwerda um Hilfe. langwerda
gab ihm den Rat, er solle sich als Juwelenhändler verkleiden und vom Rosen-
garten zum latemar einen Regenbogen zaubern. Dann solle er sich zum karer
see begeben, um die Jungfrau anzulocken und zu entführen.
gesagt, getan! Doch eines vergaß der böse Hexenmeister: sich zu verklei-
den. Die Wasserfee bestaunte verzückt die wunderschönen Farben des Regen-
bogens und der vielen edelsteine. sie bemerkte jedoch auch den Zauberer,
der sich am ufer versteckt hielt und tauchte plötzlich wieder im karer see
unter. seit diesem tag ward sie nie mehr gesehen...

Wütend riss der Hexenmeister den Regenbogen vom Himmel, zerschmetter-
te ihn und warf alle Regenbogenstücke, zusammen mit den Juwelen, in den
see. und so glitzert der karersee heute noch in allerschönsten Farben. 

Der Videobeitrag über karersee
ist auf dem Youtube-kanal der
ResonAnZ unter dem nachfol-
genden link anzusehen: 

https://www.youtube.com/watch?v=tiYuF1tsYr8

Der Karersee (italienisch Lago di Carezza) ist einer der schönsten Seen
der Dolomiten. Berühmt ist der rund 300 Meter lange und ca. 130 Meter
breite Bergsee vor allem für seine herrlichen Farben sowie die schöne Berg-
kulisse mit dem Rosengarten und Latemar im Hintergrund. 

WIE aus BaIErn BayErn WurdE



zauBErsTäBE BErEIT! harry poTTEr zIEhT 
Ins LEgoLand In günzBurg EIn

Durch die kooperation des mutterkon-
zerns der lego-parks, merlin entertain-
ments, mit dem Filmriesen Warner Bros.
Discovery global experiences werden
erstmals Harry, Ron und Hermine
gemeinsam mit lego steinen in einem
Freizeitpark erlebbar sein. Die neue the-
menwelt wird ein Highlight für Fans der
Bücher und Filme sowie für lego Begei-
sterte. Auch eine thematisierte unter-
kunft im Feriendorf ist geplant. Denn
bereits jetzt zieht der 'park der bunten

steine' jährlich rund zwei millio-
nen gäste aus aller Welt an, und
mit dem Harry-potter-land wird
die Besucherzahl noch einmal
deutlich gesteigert.

Das deutsche legoland bei
günzburg in Bayern wurde im
mai 2002 eröffnet und gehört
inzwischen zur merlin entertain-
ments gruppe, zu der auch sea
life gehört. Der Freizeitpark besteht
bislang aus elf Abenteuerwelten mit

insgesamt 68 Attraktionen, einem Aqua-
rium und einem eigenen Feriendorf. 

Harry Potter und seineFreunde als Legofiguren - das soll im Legoland
im bayrischen Günzburg bald zu sehen sein. In den kommenden drei Jah-
ren wird hier ein magisches neues Harry-Potter-Land im Lego-Stil gebaut,
mit vielen Attraktionen und zauberhaften Abenteuern. Es wird das erste
seiner Art weltweit sein. 

3 fakten über Legoland
▪ im gesamten park sind mehr als 57 millionen lego steine verbaut. Würde
man diese menge an 2x4-knopf lego steinen aneinanderlegen, würde sich
eine 1.767 kilometer lange lego kette ergeben. Diese würde von nord nach
süd zwei mal durch ganz Deutschland reichen.

▪ mit 1.875 kg ist der kopf von Albert einstein das schwerste lego modell
im park. es besteht aus 300.000 lego steinen und wurde in 1.190
Arbeitsstunden erbaut.

▪ Über 1300 Fische und meeresbewohner tummeln sich in dem ocean tank
und umkreisen über 50 lego modelle aus über einer million lego steinen
im salzwasser-Aquarium von legoland Atlantis. kuhnasenrochen, Ammen-

haie und schwarzspitzenriffhaie sind die spektakulärsten
Bewohner der Atlantis-Welt in dem günzburger park.

im legolAnD Deutschland Resort entsteht das
weltweit erste lego Harry potter land, in dem
Hogwarts und lego steine erstmals zusammen 
in einem Freizeitpark erlebbar sein werden. 
Bildquelle: legolAnD Deutschland Resort

Der Videobeitrag "legolAnD AtlAntis by seA liFe" 
ist auf dem Youtube-kanal der ResonAnZ anzusehen: 
https://www.youtube.com/shorts/ac-8n920cFc
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Aktuelle Termine zu

Tagesfahrten unter:

www.life-punkt.de

Подписывайтесь на нас  
в соц сетях:

https://chat.whatsapp.com/BYGC1fz75LG87vhTXd3pGr?mode=hqrt2
https://www.facebook.com/nabi.verlag


